
Kolloidales Silber und die anderen Wirkungen …. 
Die genauen Wirkmechanismen des kolloidalen Silbers sind bis heute nicht abschließend geklärt. Vermutet wird ein 
magnetisches Feld der Silberatomgruppe, das um die Silberpartikel entsteht und zu deren erstaunlicher Wirkung 
führt.  
Im kolloidalen Silberwasser entsteht die sogenannte „Brownsche Bewegung“, also ein kollektiv magnetisches Feld, 
dessen elektrische negative Polarisierung sich auf Krankheitserreger störend auswirkt.  
Diese negative Polarisierung zerstört Enzyme, die bei einzelligen Krankheitserregern wie Bakterien, Pilzen und Viren, 
für die Sauerstoffgewinnung verantwortlich sind. Da dadurch die Atmungskette dieser Parasiten unterbrochen wird, 
ersticken sie innerhalb weniger Minuten.  
Des Weiteren fördert offensichtlich die Anwendung von kolloidalem Silber unser Immunsystem, das dann seinerseits 
ebenfalls gegen die Krankheitserreger effektiv ankämpfen kann.  
Die antibakterielle, antivirale und pilzhemmende Wirkung des kolloidalen Silbers ist seit Jahrtausenden bekannt.  
Im 19. Jahrhundert wurde es standardmäßig therapeutisch angewandt, und seine Wirkung wurde erst kürzlich an der 
medizinischen Fakultät der Universität Los Angeles offiziell bestätigt.  
Diese folgenden Abschnitte sind fundierten Informationen zum Thema „kolloidales Silber“ gewidmet und sollen 
Ihnen Antworten auf alle Ihre Fragen dazu liefern.  

Geschichte des kolloidalen Silbers 
Historischen Schriften zufolge wurde Silber bereits vor vielen Jahrtausenden im alten Ägypten und später dann in 
Griechenland, Rom, Persien, Indien und China zu Heilungszwecken verwendet.  
Bereits Paracelsus setzte Silber zur Ausleitung von giftigem Quecksilber aus dem Organismus ein, und auch die 
heilige Hildegard von Bingen beschrieb die heilenden Vorzüge des Silbers bei Erkrankungen wie Husten und 
Verschleimungen. Die Verwendung von Silber zu Heilzwecken hat also eine lange Tradition, und zerkleinertes Silber 
wurde mit allerlei Heilpflanzen gegen Tollwut und andere Erkrankungen eingesetzt. Schon lange bevor es 
Kühlschränke gab, legte man zu Konservierungszwecken Silbermünzen in die Milch, um auf diese Weise die 
Entstehung von Gärungsbakterien zu unterbinden.  
Die ayurvedische Medizin benutzt seit Menschengedenken kolloidales Silber in Verbindung mit Asche gegen 
Entzündungen, Leberbeschwerden und zum Zwecke der Verjüngung.  
Es ist bereits seit 3000 Jahren bekannt, dass sich Wasser in Silbergefäßen weitaus länger hält. Im 19. Jahrhundert 
wurde kolloidales Silber standardmäßig in der Medizin angewandt.  
Die ersten modernen wissenschaftlichen Untersuchungen zu kolloidalem Silber als Heilmittel fanden zu Beginn des 
20. Jahrhunderts statt. Die Fachpresse, darunter das British Medical Journal, Lancet oder das Journal of the American 
Medical Association, reagierte mit Begeisterung. Keiner rechnete mit dem Widerstand der „Big Pharma“. 
Diese hat nämlich just in diesem Moment die Antibiotika entdeckt und das Penicillin patentiert. Da die damals 
übliche Herstellung von kolloidalem Silber zudem sehr teuer war, wandte man sich von ihm ab und hin zum 
Penicillin, in der Fehlannahme, man wende sich einer fortschrittlicheren und damit besseren Methode der 
Bakterienvernichtung zu.  
Das kolloidale Silber ist damit in Vergessenheit geraten, synthetische Medikamente haben seine Stellung 
eingenommen und es vom Markt verdrängt.  
Bis heute ergeht es dem kolloidalen Silber so, wie es Jahr für Jahr vielen hochwirksamen und nebenwirkungsfreien 
Naturstoffen ergeht: Sie werden, trotz einer Überlegenheit innerhalb ihrer Wirkung, mit allen Mitteln der Kunst von 
der „Big Pharma“ denunziert und vom Markt gedrängt, um den eigenen, nebenwirkungsreichen, synthetischen und 
damit patentierbaren Medikamenten den Weg zu ebnen. 
Nachdem die Antibiotika aufgrund einer immer stärker werdenden Resistenz und zahlreichen Nebenwirkungen sehr 
negativ ins Blickfeld der Bevölkerung und Therapeuten geraten sind, seitdem das Internet als unzensierbares 
Medium Einzug in alle Haushalte gehalten hat, mitsamt eines sich rasant ausbreitenden Austausches von 
Hilfesuchenden in aller Welt, und seitdem ferner die Techniken zur Herstellung von kolloidalem Silber erheblich 
günstiger geworden sind, ist es wieder im Blickfeld des Interesses und erfährt derzeit zu Recht eine echte 
Renaissance. 
 

Was sagen die Fachwelt und die Presse dazu? 
„Jede Art von Pilz, Virus, Bakterium, Streptokokken, Staphylokokken und anderen pathogenen Organismen wird in 
drei bis vier Minuten abgetötet. Tatsächlich ist kein Bakterium bekannt, das nicht durch kolloidales Silber innerhalb 
von höchstens sechs Minuten eliminiert wird, bei einer Konzentration von nur fünf Milligramm pro Liter (ppm). Und 
selbst bei hohen Konzentrationen über 100 ppm gibt es keine Nebenwirkungen. “ (Health Consciousness, Vol. 15, 4) 
 
„Es förderte in besonderer Weise das Knochenwachstum und beschleunigte die Heilung von verletztem Gewebe um 
mehr als fünfzig Prozent. “ (Df. Robert O. Becker von der Syracuse University, USA) 



„Kolloidales Silber ist einer der wirkungsvollsten Bakterienkiller. Kolloidales Silber entpuppt sich als ein Wunder der 
modernen Medizin. Ein herkömmliches Antibiotikum eliminiert vielleicht ein Dutzend verschiedene 
Krankheitserreger, aber kolloidales Silber tötet etwa 650!“ (Science Digest, März 1978)  
 
„Es steht nicht in Konflikt mit irgendeiner anderen Medikation und führt auch nicht zu Magenbeschwerden. 
Tatsächlich ist es eine Verdauungshilfe. Es brennt nicht in den Augen. Medizinjoumal-Berichte und dokumentierte 
Studien der letzten hundert Jahre sprechen von keinen Nebenwirkungen durch oral oder intravenös verabreichtes 
Silberkolloid, weder bei Tieren, noch bei Menschen. Es wurde mit hervorragenden Ergebnissen bei hochakuten 
Gesundheitsproblemen eingesetzt. Ohne übertreiben zu wollen: Es ist an der Zeit, kolloidales Silber nicht nur als 
sicherste, sondern auch als wirksamste Medizin der Welt anzuerkennen. (Perceptions Magazine) . 
 
„Die sich immer heftiger abzeichnende Krise im Gesundheitswesen und die stetig weiter abnehmende Wirksamkeit 
von Antibiotika, sollte insbesondere für die in Heilberufen tätigen Menschen Grund genug sein, um ihre 
Aufmerksamkeit einmal der Kolloidforschung zuzuwenden.“ (Zeitung Grenzenlos, 7. Jg./Nr. 11/2000 - November,  
von Hans Vaterrodt) 
 
„Silber verfügt in löslicher bzw. kolloidaler Form über eine gute antimikrobische Wirkung. Daher werden 
Silberverbindungen als Konservierungsstoffe, Desinfektionsmittel sowie als Arzneimittel eingesetzt. Bereits 
geringste Mengen an Silberionen  wirken bakterizid. 
 
Dr. Vanessa Stark vom Universitätsklinikum Ulm nahm kürzlich in „Medical Tribune“ zu diesem Thema Stellung. 
Kolloidales Silber (KS) wird in den letzten Jahren verstärkt als Nahrungsergänzungsmittel angeboten. Es soll gegen 
Adenoviren-Allergien, Blutparasiten, Candida-Pilz, Entzündungen und Ekzemen sowie bei bakteriellen und viralen 
Infektionen helfen.“ (BIO, 2005/2) 
 
„Silber war als Bakterizid schon vor 1200 Jahren bekannt. Man sagte, dass Krankheiten nicht auftreten konnten, 
wenn aus einer Silbertasse getrunken wurde. Silbermünzen wurden in Milchbehälter gelegt, um zu verhindern, 
dass die Milch sauer wurde. 
 
Berichte von Grippekranken, Menschen mit immer wiederkehrenden eitrigen Prozessen, Harninfektwegen, 
Darminfektionen oder Scharlach, die durch die Silberlösung in kurzer Zeit Beschwerdefreiheit erzielten, lassen 
aufhorchen. 
 
Um das Edelmetall zu Heilzwecken zu gebrauchen, benutzt man eine Suspension mikroskopisch kleiner Silberpartikel 
in entmineralisiertem Wasser. Das entstandene Heilmittel ist eine gelbliche, leicht bittere Flüssigkeit und wirkt gegen 
Bakterien, Viren, Parasiten und Pilze. 
 
Es ist an verschiedenen Instituten und Universitäten ausführlich erforscht und nachweislich völlig untoxisch, hat 
somit keine Nebenwirkungen mit anderen Medikamenten. Antibiotika resistente Stämme können sich unter der 
Silbertherapie nicht weiter entwickeln. 
 
Reagenzglasversuche haben gezeigt, dass auch der resistenteste Erreger keine 6 Minuten in einer Lösung von 50 
ppm (partspermillion) überlebt. Die Silberionen durchbrechen die Atmungskette der Mikroorganismen und legen 
deren Stoffwechsel lahm, wobei sie zwischen physiologischen Bakterien und pathogenen Erregern unterscheiden 
können aufgrund von Erregergröße und Stoffwechselmilieu. Dieser indirekte Angriff hat den Vorteil, dass die Keime 
nicht gegen das Mittel resistent werden können, wie es beim Antibiotikum leider häufig der Fall ist.“ (Fachzeitschrift 
Mensch & Sein, Ausgabe August 2001) 
 
„Kolloidales Silber - Antibiotikum ohne Nebenwirkungen. Früher war allgemein bekannt, dass man mit Silber 
Nahrungsmittel länger frisch halten kann. Schon Alexander der Große transportierte auf seinen langen Kriegszügen 
Wasser in Silbergefäßen. Und unsere Urgroßmütter, die ja noch keine Kühlschränke hatten, legten eine Silbermünze 
in die Milch, um diese länger haltbar zu machen.  
 
Durch das Silber wurden im Wasser wie in der Milch jene Keime abgetötet, die sie ungenießbar machten. Was lange 
Zeit nur überliefertes Wissen war, wurde schließlich im 19. Jahrhundert wissenschaftlich nachgewiesen: die 
antibiotische Wirkung von Silber. 
 



Adeligen attestierte man „blaues Blut“, was nichts anderes war als eine Hautverfärbung aufgrund von Silber-
Überdosierung. Diese zog sich der Adel durch Essen mit silbernem Besteck zu. Adeligen wurde auch eine 
außergewöhnlich gute Gesundheit zu gesprochen. Der Grund: Silber wirkt nicht nur in der Milch oder im Wasser 
antibiotisch, sondern auch in Körperflüssigkeiten. Um sich diese Wirkung zunutze zu machen, mahlten Arzte Silber 
fein in Wasser - oder lösten es mittels Salpetersäure — und verabreichten es, um bakterielle und virale Krankheiten 
zu bekämpfen. (Tennis live Nr. 33/2001) 
 
„Nach den Aussagen des bekannten Biomedizinforschers Dr. O. Becker sterben alle pathogenen Mikroorganismen, 
die gegen Antibiotika bereits immun sind, durch Verabreichung von kolloidalem Silber ab. Der Pharmakologe Barnes 
erklärt: „ Viele Arten von Mikroben, Viren und Pilzen werden durch den Kontakt mit kolloidalem Silber abgetötet und 
können nicht mehr mutieren. “ 
 
Anders als Antibiotika schwächt kolloidales Silber nicht das Immunsystem. Dr. Becker erkannte einen 
Zusammenhang zwischen niedrigen Silberanteilen und Krankheiten. Der durchschnittliche Anteil von Silber im 
Körper beträgt 0,001%. Er behauptet, ein Absinken dieses Wertes sei verantwortlich für die Fehlfunktionen des 
Immunsystems. 
 
Dr. Becker berichtet auch über Erfahrungen mit Patienten, nach denen kolloidale Silber in besonderer Weise das 
Knochenwachstum und eine beschleunigte Heilung von verletztem weichem Gewebe um mehr als 50% fördert. 
 
Diese Erkenntnis eröffnete unbegrenzte Möglichkeiten und führte zu raschen Fortschritten bei medizinischen 
Behandlungen. Doch das weitaus gewinnträchtigere Geschäft der Pharmaindustrie mit synthetisierten Antibiotika 
brachte den Siegeszug der Kolloidforschung zu einem verfrühten Halt.  
 
Die heutige Krise im Gesundheitswesen und die immer weiter abnehmende Wirksamkeit von Antibiotika lenkt den 
Blick zurück auf die Kolloide —insbesondere auf die extrem vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten von kolloidalem 
Silber. 
 
„Antibiotika-resistente Erreger lösen in den Vereinigten Staaten ganze Epidemien aus. Die dritthäufigste Krankheits- 
und Todesursache in den Vereinigten Staaten ist die Infektionskrankheit. “ (Veröffentlicht in: CoMed— Fachmagazin 
für Komplementärmedizin Nr. 04, 2001, Autor: Oliver Neumann, Heilpraktiker)  
 
„»Silber und Silberverbindungen wurden bereits im 19. Jahrhundert zur Behandlung von Brandwunden und zur 
Desinfektion eingesetzt und sind erst durch den Einsatz von spezifisch wirkenden Antibiotika vom Markt 
verschwunden«, erklärt Dr. Michael Wagener vom IFAM.» Zurzeit erleben insbesondere Werkstoff-gebundene 
Lösungen zur Reduzierung von Infektionen eine Renaissance. Silber ist dabei eine interessante Alternative. “ 
(Fraunhofer-Gesellschaft Pressemitteilung 04/2002)  
 
„Heilmittel: Gelangen elektrisch geladene Silberteilchen in Wasser, entsteht eine für Mensch und Tier ungiftige 
Silberlösung, die in der Lage sein soll, mehr als 650 Krankheitserreger wie Bakterien, Viren, Parasiten und Pilze zu 
bekämpfen. Landwirte haben bereits sehr erfolgreich Krankheiten wie Kälberdurchfall, nicht fieberhafte 
Euterentzündungen etc. behandelt“.( Bayerisches Landwirtschaftliches Wochenblatt., 27.01.2006 Heft 4/196) 
…………….. 
 

Silber produziert Stammzellen, die ganze Gliedmaßen nachwachsen lassen...! 
Wie bereits im Vorspann erwähnt, ist die Bekämpfung von Viren, Bakterien und sämtlichen anderen Parasiten lange 
nicht die einzige Disziplin, die das kolloidale Silber mit Bravur meistert -ganz im Gegenteil..!  
 
Stammzellen-Forschung ist medial in aller Munde, ob es nun um Unfall- und Wiederherstellungschirurgie geht, oder 
aber um sehr fortgeschrittene Techniken der Schönheitschirurgie (vor allem in der Kategorie des Anti-Agings). 
 

Was ist so interessant an Stammzellen? 
Stammzellen besitzen die außergewöhnliche Fähigkeit, Wundheilung zu beschleunigen und bei Bedarf sogar ganze 
Organe und Gliedmaßen zu regenerieren! Stammzellenforschung könnte eines nahen Tages Tausende Amputationen 
zu vermeiden helfen und sogar durch Quetschungen, Schnitte oder Krankheit zerstörte Gliedmaßen und Organe 
wieder zu rekonstruieren. Des weiteren ist die Stammzellenforschung für die Gerontologie (Alternsforschung) von 
höchstem Interesse, diese könnte in Zukunft alle gealterten Organe eines Menschen auf den Stand eines Jahrzehnte 



jüngeren Menschen zurückbringen!  
 
Leider ist Stammzellenforschung ein sehr komplexes Gebiet und die Gewinnung von Stammzellen gestaltet sich nach 
offiziellem aktuellem Stand der Medizin mehr als schwierig, bzw. moralisch als bedenklich einzustufen. 
 
So lassen Mütter in Laboren sogar Embryonen zur Stammzellenherstellung züchten, um beispielsweise einem 
erkrankten Familienmitglied zu helfen. Unser Immunsystem stößt allerdings körperfremde DNA ab, was zu dessen 
Schwächung mit allen damit verbundenen Risiken für unsere Gesundheit führt. 
 
Stammzellen lassen sich ebenfalls über komplizierte Verfahren aus dem Blut gewinnen, dass ist aber dermaßen teuer 
und zeitintensiv, dass es für die wenigsten Patienten überhaupt in Frage kommt... 
 
Sie können sich vorstellen, wie hilfreich es wäre, wenn es eine Methode gebe, die völlig unkompliziert und 
kostengünstig körpereigene Stammzellen produziert.... 
 
Was aber, wenn wir an dieser Stelle nicht von futuristischen Visionen sprechen - was, wenn es diese Methode in 
Form eines kostengünstigen Verfahrens auf Basis einer Natursubstanz längst bereits gibt?  
 
Prof. Dr. Robert. O. Becker, Autor des Buches "Cross Currents and The Body Electric" und ehemaliger Direktor der 
orthopädischen Chirurgie am Veterans Hospital Syracuse in New York, kann exakt diese Erfolge mit dem Edelmetall 
Silber in Verbindung mit einem unkomplizierten Gleichstrom-Verfahren an Hunderten von Patienten einwandfrei 
nachweisen - nachgewachsene Gliedmaßen, wo faktisch aufgrund von Unfällen oder Krankheiten keine mehr 
waren...! 
 
In seinem Buch schreibt dieser auf S. 175:"...Elektrisch erzeugte Silberionen können ausreichend Zellen zur Bildung 
menschlicher Blastems (das von Stammzellen gebildete Material, das zu gesundem, geheiltem Gewebe wird) 
produzieren und haben meinen Glauben an eine völlige Regenerierung von Gliedmaßen und anderen Körperteilen 
bei Menschen wiederhergestellt..."       …………………… 
 
Quelle: Auszug aus „Codex Humanus - das Buch der Menschlichkeit“, (Band I),2 Auflage Februar 2016 
 

 


